
 

1UO/FSO, 1 UO 9,5 Std., Jeep + Anhänger groß, Bamato Mäher, Tanaka FS, div. Kleinwerkzeug. 

Die Fläche 4_08 ist eine Schafweide im Ausmaß von 708 m². Sie wurde von uns auftragsgemäß im 

Rahmen der Pflegemaßnahmen „nachgemäht“.   

  

Eine Retrospektive mit Wehmut. Es gibt noch Teammitglieder in unseren Reihen, die sich daran 

erinnern können, dass hier einmal Rinder, Schafe, Ziegen und sogar Pferde geweidet haben. Die 

„Welt“ auf dem Eichkogel war noch in Ordnung. Es gab auch noch mehr weidende Nutztiere als 

freilaufende Hunde und es musste nicht gemäht werden, um eine Verbuschung zu vermeiden.   

  

Heute „pflegen“ auf der einen Seite ehrenamtliche Umweltschutzorgane der Mödlinger Berg- und 

Naturwacht und daneben die Tiere eines Schafzüchters im Auftrag des Landes NÖ (RU5) das 

Naturschutzgebiet. Der Unterschied ist nur, dass die Schafe die Wiesen „echt“ beweiden und wir 

sie mähen und das Schnittgut wie Schrebergärtner entsorgen müssen. Ein sehr großer Aufwand.  
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Aber mit dem „Nachmähen“ nach der Beweidung ist es leider noch nicht abgetan. Die Schafe 

mögen die Clematis-Wurzeln nicht, daher müssen diese von uns mühevoll händisch abgezwickt 

werden, weil sie sich so vermehren würden, dass die gesamte Vegetation gefährdet wäre.  

  

Der große Unterschied zwischen den Schafen und uns besteht darin, dass sie ausreichend gefüttert 

bzw. getränkt und wesentlich besser behandelt werden als wir. Aber die beiden 

EichkogelGemeinden Mödling bzw. Guntramsdorf unterstützen uns und auch unsere Landesleitung 

steht hinter uns. Das gibt uns Kraft. Aufgrund von verschiedensten Aussagen sind wir aber der 

Meinung, dass unsere Naturschutztätigkeit allgemein doch relativ gut bewertet wird, weil wir hart 

arbeiten.  

Langsam gehen die Pflegemaßnahmen 2023 zu Ende. Es muss noch die Fläche 04_7 nachgemäht 

und das gesamte Schnittgut von den Schafweiden bzw. das vorhandene von einigen anderen 

Pflegeteams entsorgt werden.  Diese lassen uns aber erfahrungsgemäß immer sehr lange warten, 

wodurch sich die Abrechnung mit der Naturschutzabteilung unnötig verzögert. Ein bunt 

zusammengewürfelter Haufen von Individualisten – vielleicht aber auch Egoisten – eben ……..  


